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Betriebsplan für
Stadtwald Rothenfels
ROTHENFELS. Der Stadtrat tagt
am Dienstag, 27. Januar, um
18.30 Uhr im Rathaus in Ro-
thenfels. Beraten wird über
einen Antrag auf Anbau einer
Garage (Hauptstraße 106) und
auf eine Dacherneuerung und
Balkonerweiterung (Haupt-
straße 44). Weitere Punkte:
Eintragung von Grunddienst-
barkeiten zugunsten der Was-
sergruppe Marktheidenfeld,
ein Mietrabatt für den Rat-
hauskeller bei der Freilicht-
aufführung 2014 und es gibt
Informationen zum Jahresbe-
triebsplan für den Stadtwald
Rothenfels. dena

Demenzkranke sinnvoll beschäftigen
Vortrag: Monika Hammerla erläutert Möglichkeiten der Pflege – 40 Besucher im Seniorenzentrum Mainbrücke

Von unserem Mitarbeiter
STEFFEN SCHRECK

MARKTHEIDENFELD. Rund 40 Be-
sucher sind am Donnerstagabend
zu einem Fachvortrag von Monika
Hammerla zum Thema Demenz in
das Seniorenzentrum Mainbrücke
gekommen. Am Nachmittag hatte
die Mitarbeiter des Seniorenzen-
trums geschult. Der Vortrag am
Abend richtete sich vor allem an
pflegende Angehörige.
Monika Hammerla ging zu-

nächst auf die sieben Phasen der
Demenz ein. Lebendig berichtete

sie von ihren Erfahrungen und der
Entwicklung der Betroffenen in
den jeweiligen Stadien bis zur
letzten Stufe.
»Demenzkranke bleiben lange

geschickt«, lautet eine der Grund-
aussagen von Monika Hammerla.
Daher sollte man in allen sieben

Stadien motorische Angebote für
die Betroffenen kognitiven Auf-
gaben vorziehen. »Am besten noch
mit Gegenständen, die bekannt
sind«, so Hammerla.
Bei Aufgaben, die zu viel Denk-

leistung voraussetzen würde man
Gefahr laufen, Frustration zu er-
zeugen. Als Beispiel nennt sie hier
das Spiel »Mensch ärgere dich
nicht«. Ein Demenzkranker würde
stets bejahen, spielen zu wollen.
»Das liegt daran, dass er den Na-
men kennt, das Spiel ist 100 Jahre
alt«, sagt die Expertin. Aber die
Erkrankten wüssten nicht mehr,
warum sie überhaupt spielen.
Monika Hammerla empfiehlt

stattdessen, vorhandene Res-
sourcen hervorzuholen. »Musi-
zieren, Singen, Laufen«, zählt sie
als sinnvolle Beschäftigungen auf.
Bei ihren Gruppenstunden seien
stets Bälle und Tanzbänder dabei.
Zudem die von ihr erfundenen und
patentierten Greifzöpfe.

Auf Krankheit einstellen
»Den Umgang mit Demenz muss
man lernen wie eine Fremdspra-
che«, sagt die 60-Jährige. Zudem
müssten sich die Angehörigen auf
die Krankheit einstellen. »Der
Kranke kann das nicht mehr«, so
Hammerla.
Für Pflegeeinrichtungen schlägt

sie vor, möglichst homogene
Gruppen zu bilden. Mit ständigen
Tests müsse man herausfinden, in
welchem Stadium der Patient sich
derzeit befinde. Zu unterschied-
lich sei die Dauer der einzelnen
Phasen, teilweise über Jahre. Die
Übergänge seien dazu noch flie-
ßend.
Für ihre anschauliche Präsen-

tation erhielt Monika Hammerla
viel Applaus. »Auch wenn vieles
bereits bekannt war, irgendwas
neues interessantes ist immer da-
bei«, meinte eine Angehörige.

Stichwort: Greifzopf

Der Greifzopf ermöglicht Aktivierung
durch »Begreifen«. Mit seinem wei-
chen, sich angenehm anfühlenden
Stoff und den ausgesuchten taktilen
Reizen in Form von sicher eingear-
beiteten kleinen Gegenständen weckt
er auf natürliche Weise das Interesse
und die Neugier von demenziell
erkrankten Menschen und regt sie
zum Fühlen und Entdecken an. Der
Greifzopf kann alternativ im Sitzen
genutzt oder bei bettlägerigen
Personen zur bedürfnisgerechten
Anwendung über dem Bett ange-
bracht werden. (sts)

Zur Person: Monika Hammerla

Monika Hammerla wurde 1954 in
Coburg geboren. Sie arbeitete als Ge-
meindeschwester für das Rote Kreuz.
Sie besuchte die Fachschule für Alten-
pflege und ist Fachpflegekraft für
Gerontopsychiatrie und geriatrische
Rehabilitation. Weiterhin ist Monika
Hammerla Fachpflegekraft der Heim-
aufsicht und kontrolliert Einrichtun-

gen. Sie tritt als Beraterin pflegender
Angehörige auf sowie als Fachthera-
peutin für Gedächtnistraining nach
Stengel. Fest arbeitet sie in einer Ein-
richtung in Sesslach bei Coburg. Als
Autorin hat sie mehrere Bücher über
den Umgang mit Demenzkranken ver-
fasst. Sie hat den Greifzopf erfunden
und patentieren lassen. (sts)

Den »Greifzopf« für die Beschäftigung Demenzkranker hat Monika Hammerla erfun-
den. Foto: Steffen Schreck

» Den Umgang mit Demenz
muss man lernen wie eine

Fremdsprache. «
Monika Hammerla, Referentin

Informationen über
das Klinikum
MAIN-SPESSART. Eine Sitzung
hat der Werkausschuss des
Eigenbetriebs Klinikum Main-
Spessart am Montag, 2. Febru-
ar, um 9 Uhr im Speisesaal des
Krankenhauses in Karlstadt.
Neben Informationen zur ak-
tuellen Entwicklung des Klini-
kums stehen der Wirtschafts-
und Stellenplan 2015 und der
Antrag der Grünen zum Thema
Prüfung und Erläuterung einer
Versorgungsstruktur mit Not-
fallpraxen auf der Tagesord-
nung. shof

Vortrag: Aktuelles
aus der Rinderzucht
MAIN-SPESSART. »Aktuelles aus
der Rinderzucht« heißt der
Vortrag am Montag, 26. Janu-
ar, 19.30 Uhr, in der alten
Schule in Stadelhofen. Ver-
anstalter: Ämter für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und
Forsten Würzburg und
Schweinfurt, Rinderzuchtver-
band Franken und der Milch-
erzeugerring. red

Eigene Internetseite
für Gartenbauer
MAIN-SPESSART. Der Kreisverband
Gartenbau und Landespflege
Main-Spessart ist die Dachorga-
nisation von 80 Obst- und Gar-
tenbauvereinen im Landkreis
Main-Spessart. Er betreut mehr als
7000 Mitglieder.
Seit diesem Monat ist der

Kreisverband nun auch auf dem
Internetportal des Landkreises
Main-Spessart vertreten. Ziel ist
es, die Aufgaben der Gartenbau-
vereine darzustellen und deren
Arbeit einem breiteren Publikum
noch besser bekannt zu machen.
Damit sollen letztlich auch neue

Mitglieder gewonnen werden.
Denn zahlreichen Obst- und Gar-
tenbauvereinen fehlt der Nach-
wuchs. Interessenten finden auf
der Seite alle wichtigen Informa-
tionen – von Ansprechpartnern
über Gartentipps bis hin zu Ver-
anstaltungen und der Kinder- und
Jugendarbeit.
Mittelfristig sollen alle Obst-

und Gartenbauvereine im Land-
kreis mit der Kreisverbandsseite
verlinkt werden. Somit können
Informationen wie Termine und
Veranstaltungen schnell veröf-
fentlicht, abgefragt, herunterge-
laden und weitergeleitet werden.
Die Seite des Kreisverbandes

kann auf der Homepage des
Landkreises (www.main-spes-
sart.de) unter der Rubrik »Umwelt
& Natur« aufgerufen werden. Sie
wird laufend aktualisiert. red

Vereine schmücken
die Festhalle
KARBACH. Alle Vereine, die in der
Faschingszeit in der Festhalle
Veranstaltungen geplant haben,
treffen sich am Donnerstag, 29. Ja-
nuar, in der Festhalle, um diese zu
schmücken und zu dekorieren.
Beginn ist um 19 Uhr. jola
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